52-1 Hiobs Gottesbild – Hiob 23
Hiob 23
1.1 Sammle Beispiele, Zitate und Anwendungsideen:
· Hiob ist eventuell das älteste Buch der Bibel. Von daher finden wir in ihm auch nur einen Anfang der Offenbarung Gottes über sich selbst.
· Es ist erstaunlich, wie Hiob mit Gott lebt, ihn verehrt und selbst in der Katastrophe nicht von Ihm lässt.

· Seine Gottesvorstellung wird durch seine Erfahrung völlig über den Haufen geschmissen.

· Hiob hält, obwohl er gar nicht mehr versteht, daran fest, das Gott Gott ist und Sein Wesen ist gerecht und gut.

· In Kap 22 musste sich Hiob viele schwere, verletzende Vorwürfe von seinen Freund Elifas anhören. Damit geht ein dritter Gesprächskreis zu Ende.
· 1-2 Hiob antwortet nicht mit Gegenangriffen, 
 
sondern er beschreibt seine Klage an Gott.

· „die Klage lehnt sich auf“ = Hiob sucht Gerechtigkeit.

· „Seine Hand“ – Nicht ein blindes Schicksal quält ihn. 
· Gott ist am Werk!

· 3-5
Hiob will mit Gott über die Situation diskutieren - 
 




Hiob will sie und Ihn verstehen.

· Neugierig auf die Argumente Gottes
· 6 Was für ein wunderbares, starkes Gottvertrauen wird hier sichtbar?
· 7 Wer ist der „Redliche“? 
· Meint Hiob sich selbst damit, oder gar Gott? 
· Vom Neuen Testament her können wir in diesem „Redlichen“ gut Jesus Christus sehen.

· Der „Redliche“ = ein Fürsprecher (Heiliger Geist)!

· 8-9 Hiobs Erfahrung mit der nicht erfahrbaren Gottesnähe 
 






– Gottesferne. 
· Doch was für ein Vertrauen trotz allem in Gottes Allgegenwart.

· Aussichtslos und hilflos = einfach allein!
· 10
„Er aber kennt (sich aus) …"
- Was für ein Vertrauen!
· Totale Offenheit vor Gott = Vertrauen 
· Vater unser … Dein Wille geschehe, wie im …

· 11-12 Tiefe Überzeugung richtig gelebt zu haben (1,8!)

· Es geht hier nicht um Sündlosigkeit

· Hiob steht zu seinem Leben trotz allen (falschen) Anschuldigungen

· 13 „Doch Er ist der Eine!“ – Wer will Gott etwas vorschreiben!
· Gott weiß es besser

· 14 Gott bring zum Ziel!

· Was können wir aus diesem Vers 
 


für uns und unsere Situationen lernen?

· 15-17
„Darum“ – Gott ist der Grund - nicht die Umstände

· Hiobs ist ehrlich und spricht über seine Gedanken
· Gottesfurcht

· Gott ist stärker als alle meine Kräfte

· „denn nicht …“! – Das muss klargestellt sein! 
 



Allein Gott selbst ist der Grund
Hiob wollte, dass seine Freunde verstehen, dass sie mit ihren verurteilenden Gedanken nicht richtig liegen. Er selbst hat auch keine Antwort als die, dass Gott das alles aus einem nicht zu verstehenden Grund zielbewusst getan hat und dass Gott dieses Recht über Seine Geschöpfe zusteht.
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